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Erweiterte Peripherie daro-CELLATRON 


Die elektronische Rechenanlage daro-Cellatron 8205 Z 
ist entsprechend den unterschiedlichen Anforderungen 
der verschiedenen Bereiche der Volkswirtschaft in der 
Peripherie aufrüstbar. Damit kann der Rationalisierungs¬ 
effekt wesentlich erhöht werden. 

Der Einsatz als zentraler Rechner oder als Satelliten¬ 
rechner kann kostengünstig entsprechend der jeweiligen 
Aufgabenstellung erfolgen. 

Bereits die Grundvariante ermöglicht durch eine opti¬ 
male Zugriffszeit zur internen Magnettrommel und zum 
flexiblen Befehlssystem eine äußerst ökonomische Ar¬ 
beitsweise und einen universellen Einsatz in wissen¬ 
schaftlich-technischen und ökonomischen Bereichen. 

Die günstigen anwendungstechnischen Möglichkeiten 
wurden bereits in vielen Rechenstationen unter Beweis 
gestellt. Das Herstellerwerk bietet zusätzlich eine Anzahl 
von Problemlösungen an. 

Der technische Aufbau der Grundvariante der elektro¬ 
nischen Rechenanlage daro-Cellatron 8205 Z ermöglicht 
den Anschluß weiterer externer Geräte. 

So kann z. B. als zusätzliches Eingabemedium die Loch¬ 
karte zur Anwendung kommen. 

Die Kapazität der internen Magnettrommel kann durch 
den Anschluß zusätzlicher externer Magnettrommel¬ 
speicher ergänzt werden. 

Der Anschluß einer zweiten Schreibwerkausgabe er¬ 
möglicht die alphanumerische Darstellung von Proto¬ 
kollinformationen oder sonstigen Daten. 

Die Variabilität der Rechnerkonfiguration des daro- 
Cellatron 8205 Z ist ein echter Fortschritt in der Weiter¬ 
entwicklung der bewährten Cellatron-Erzeugnisse. 


Leistungsdaten 


Interntrommel 

4096 Worte zu je 33 bits 

Zugriffszeit 

ca. 1,67 ms mittlere Zugriffszeit 

0,11 ms bei zeitoptimaler Program¬ 
mierung 

Operations¬ 

geschwindigkeit 

ca. 2000 Operationen s 1 

bei zeitoptimaler Programmierung 

Ausgabe 

Schreibmaschine 10 Zeichen s 1 
Lochbandausgabe 50 Zeichen s 1 

Eingabe 

Lochbandeingabe 130 Zeichen s- 1 


Elektrische 

Anschluß¬ 

bedingungen 


Anschluß an Wechselstrom — 
Einphasennetz 

Spannungsbereich 220 V + 10% 
Frequenzbereich 50 + 1 Hz 

Leistungsaufname 2000 VA 


1. Zusatztrommeln 

An der Grundvariante des 8205 sind über eine Trommel¬ 
steuereinheit maximal vier Zusatztrommeln anschließbar. 
Dadurch wird ein externer Speicher mit einer relativ 
geringen Zugriffszeit zur Verfügung gestellt, der es er¬ 
möglicht, durch die Abspeicherung umfangreicher Daten¬ 
mengen die Verarbeitung zu beschleunigen. Die Über¬ 
tragung vom Hauptspeicher zum Zusatzspeicher und um¬ 
gekehrt erfolgt über einen Puffer mit einer Kapazität von 
8 Worten. 

— Kapazität pro Zusatzspeicher 4096 Worte zu 33 bit 

— ca 3000 U min -1 

— durchschnittliche Übertragungsgeschwindigkeit 

einer Spur 60 ms 


2. Lochkartenleser 

Durch den Anschluß eines Lochkartenlesers wird die 
Möglichkeit gegeben, die Vorteile der Lochkartentechnik 
zu nutzen. Die Abtastung erfolgt fotoelektrisch. 

Die Eingabegeschwindigkeit beläuft sich auf ca. 150 
Karten pro Minute. 


3. Zweite Schreibwerkausgabe 

Mit dem Anschluß einer zweiten Schreibwerkausgabe 
wird die Möglichkeit gegeben, die Ausgabe zusätzlicher 
Informationen zu realisieren. 


4. Zusätzliche Peripherie 

Über die Kanäle 4—6 können weitere periphere Geräte 
mit entsprechender Anschlußelektronik angeschlossen 
werden. 


5. Halbautomatisches Datenerfassungssystem 

Der Kanal 7 ist dem Anschluß des halbautomatischen 
Datenerfassungssystems daro 1600 Vorbehalten. 





































Lldl'U 



Hersteller: 


VEB Rechenelektronik 
Meiningen/Zella-Mehlis 
im VEB Kombinat ZENTRONIK 
Sitz Zella-Mehlis 
DDR-606 Zella-Mehlis 
Deutsche Demokratische Republik 



Exporteur: 

Büromaschinen-Export GmbH 
DDR - 108 Berlin - Friedrichstr. 61 




















